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Konzept für ein nationales Gesundheitsportal

Dr. Klaus Koch
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Kompetenzen: Gesundheitsinformationen …
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… finden

… verstehen

… beurteilen

… anwenden
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• kein Anbieter in Deutschland ist allein in der Lage, gute (=evidenzbasierte) 
Gesundheitsinformationen zu sämtlichen wichtigen gesundheitsbezogenen 
Themenbereichen anzubieten

• die an Evidenz orientierten Anbieter sollen sich - freiwillig und unter 
Beibehaltung ihrer Eigenständigkeit - auf gemeinsame Qualitätsstandards 
einigen und ihre Inhalte auf einer kooperativen Plattform bereitstellen

Konzept: Annahmen

• das Potential besitzen, zum zentralen deutschen Internet-Angebot für 
Informationen rund um Fragen zur Gesundheit zu werden, 

• einen wichtigen Beitrag zur Steigerung der allgemeinen 
Gesundheitskompetenz in der Bevölkerung leisten, 

• ausschließlich Informationen enthalten, die qualitätsgesichert, nicht 
kommerziell und werbefrei sind, 

• seine Inhalte so zur Verfügung stellen, dass Bürgerinnen und Bürger sie nach 
eigenen Vorstellungen für Gespräche und gemeinsame Entscheidungen mit 
ärztlichen und nichtärztlichen Beratern ihrer Wahl nutzen können, 

• die Information und Beratung von Menschen unterstützen, die selbst nicht 
das Internet nutzen und zum Beispiel eine persönliche Beratung bevorzugen

• …

Anforderungen an das Portal (gekürzt)
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a. Evidenzbasierte Gesundheitsinformationen 

b. Evidenzbasierte Präventionsangebote 

c. Navigator zu persönlichen/telefonischen Beratungsangeboten 

d. Navigator zu Kliniken und Ärzten 

e. Navigator/Erläuterungen der Strukturen des deutschen Gesundheitswesens 

f. Navigator zu laufenden klinischen Studien 

g. Ggf. „Hinter den Schlagzeilen“ 
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Mögliche Module des Portals

• März 2017: Auftrag des BMG

• Juni 2017: fragebogenunterstützte Befragung

• Februar 2018: öffentliche Anhörung zum Konzeptentwurf

• September 2018: Veröffentlichung des Konzepts
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Vorgehen
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 Umfangreiches Angebot unterschiedlicher Organisationen

 Anzahl potentieller Kooperationspartner

 externe Qualitätsstandards als Maßstab 

 Qualitätsstandards auf unterschiedlichem Niveau, Entwicklung notwendig

 Zielgruppengerechte Darstellung i.d.R. mit Verbesserungspotential
(Sprache, Auswahl der Informationen…)

! Mindeststandards mit Augenmaß festlegen

! Vereinheitlichung und Anhebung des Niveaus im Laufe einer definierten Frist

! Vereinbarungen im Dialog mit den Beteiligten
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Befragung

Dr. Klaus Koch & Ingrid-Maria Jakobi: Konzept für ein Nationales Gesundheitsportal (Erster Zwischenbericht)

• Phase 1: Suchmaschine, die die Inhalte akkreditierter Partner indexiert dem
Stand der Technik entsprechende Trefferlisten präsentiert. Die Treffer
verlinken auf die (externen) Angebote der Partner.

• Akkreditierung:
 Mindestanforderungen durch Träger zu definieren

• Übergang zu Phase 2:
 Phase 1 muss zeitlich begrenzt werden

 Träger definiert unter wissenschaftlicher Beratung weitere Anforderungen der
Qualitätssicherung

 danach Neu-Akkreditierung für Phase 2

• Phase 2: Integration der Inhalte der Partner. Technische Schnittstelle zur
Content-Übernahme.
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Phasen der Umsetzung
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• Auswahl des Trägers

• Nachhaltige Finanzierung

• Zielgruppengerechte Darstellung, Ausrichtung an den Bedürfnissen der 
Zielgruppe(n)

• Qualitätsanforderungen
 Entwicklung

 Umsetzung

 Kontrolle

• Ergänzung inhaltlicher Lücken

• Auswahl (und Ablehnung) von Content-Partnern

• Umgang mit überlappenden Informationsangeboten
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Herausforderungen

Vielen Dank!
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Dr. Klaus Koch

IQWiG
Im Mediapark 8
D-50670 Köln

0221 35685 - 401
klaus.koch@iqwig.de

www.gesundheitsinformation.de
@iqwig_gi


